	Gesundheits- und Umweltdepartement der Stadt Zürich
	
	
	
	
	
	
	[image: image2.png]





2/2

	Gesundheits- und Umweltdepartement der Stadt Zürich
	
	Vorsteher
	
	Walchestrasse 31-33

Postfach, 8035 Zürich
	
	Telefon 01 216 43 11

Telefax 01 363 78 12

info@gud.stzh.ch
	[image: image1.png]





Eröffnung des Bluetrail® am Schanzengraben in Zürich

Medienkonferenz vom 17. Mai 2005, 10.30 Uhr im Alten Botanischen Garten

Referat von Stadtrat Robert Neukomm, Vorsteher des Gesundheits- und Umweltdepartements

Meine Damen und Herren

Ich möchte Sie herzlich an diesem aussergewöhnlichen Ort begrüssen. Hier möchten wir mit Ihnen die Eröffnung eines aussergewöhnlichen Projektes feiern. Aussergewöhnlich ist auch die Partnerschaft der Initianten, die das Projekt realisiert haben. 

Eine Partnerschaft von öffentlicher und privater Hand. Eine so genannte "public private partnership". Die öffentliche Hand, das sind wir: die Stadt Zürich, vertreten durch den Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich. Von privater Seite sind die Privatklinikgruppe Hirslanden und MediQi (die Zentren für Traditionelle Chinesische Medizin) am Projekt beteiligt, daneben auch die Gesundheitsförderung Zürich und die Gesundheitsförderung Schweiz. 

Ich freue mich, Ihnen hier heute zusammen mit Robert Bider, CEO der Privatklinikgruppe Hirslanden, das Projekt Bluetrail vorstellen zu können. Gerade im Gesundheitswesen ist eine solche Partnerschaft nicht selbstverständlich, dafür aber umso zukunftsweisender.

Ich möchte darum an dieser Stelle Herrn Bider für die gute Zusammenarbeit danken, auch Herrn Merz von MediQi. Vor allem aber Herrn David Guggenbühl, dem Initiator und Erfinder des Bluetrails. Ohne ihn und seine gute Idee gäbe es keinen Bluetrail. Ich glaube, mit dem Bluetrail sind wir, im wahrsten wie im übertragenen Sinne des Wortes, auf dem richtigen Weg.

Der Bluetrail ist Teil des departementsübergreifenden Städtischen Legislaturschwerpunktes: «Gesundheit! Ein Projekt der Stadt Zürich zur Gesundheitsförderung». Gesundheitsförderung baut auf den drei Pfeilern: Bewegung, Ernährung, Entspannung. In Zürich gibt es einige Aktivitäten und Einrichtungen zu Bewegung und Ernährung. Angebote zur aktiven Entspannung im öffentlichen Raum gibt es dagegen kaum. Unser Angebot ist innovativ, sorgfältig konzipiert, entspricht einem wichtigen Bedürfnis und ist erst noch unentgeltlich. 

Das Konzept fängt schon an beim Namen. „Blue“ steht farbpsychologisch für Entspannung, Stille, Ruhe. Und „Trail“ deutet an, dass es um einen Weg geht, einen Parcours.

Der Bluetrail steht auch an einem ganz aussergewöhnlichen Ort: dem Schanzengraben. Schon der Zürcher Schriftsteller Kurt Guggenheim, bekannt unter anderem durch seinen Zürcher Roman „Alles in allem“, meinte über den Schanzengraben: „Er ist ein Reduit der Poesie“. Recht hat er. Der Schanzengraben ist zwar ganz zentral, mitten drin, keine zwei Minuten vom Paradeplatz und doch fernab der Hektik. Allein schon der Spaziergang vom Büro zum Schanzengraben, entlang der beiden Ufergärten wird zur Entspannung beitragen. Erst recht der Gang zurück ins Büro, entspannt und mit vollen Reserven.

Nicht umsonst hat Nietzsche ja auch das Wortspiel von den „Geh-danken“ kreiert. Gute Gedanken brauchen manchmal einen Gang hinaus ins Freie. Aber sind wir doch ehrlich; wann tun wir das schon? Wann nehmen wir uns denn die Zeit für einen „wirksamen“ Gang?

Darum bin ich glücklich über den neuen Bluetrail, den wir heute hier am Schanzengraben eröffnen. Er gibt uns die Möglichkeit eines Gangs zwischendurch. 

Der Bluetrail ist ein völlig neuartiger Parcours, ein chinesischer Entspannungsparcours, wie ihn die Welt, so hat man mir versichert, noch nicht gesehen hat. Ab heute können wir, wann immer wir wollen, dem schönen Schanzengraben entlang gehen und uns an den einzelnen Stationen des Bluetrail entspannen. „Move and relax“ lautet der Slogan des Bluetrail. Entspannung als Lifestyle. Besonders empfohlen für  Berufstätige zwischen 35 und 50 (oder auch mehr), mit oder ohne Familie, mit vollem Ehrgeiz und Druck im Nacken.   

Aber Achtung! Der Bluetrail ist nicht ohne Nebenwirkungen. Regelmässig absolviert und in der richtigen Dosis stärkt er das Konzentrationsvermögen und wirkt so – bei aller Musse und Poesie – auch noch leistungsfördernd.  

Ich möchte allen Beteiligten ganz herzlich für die hervorragende Arbeit und Mitarbeit danken. Ich glaube, wir haben hier gemeinsam einem aussergewöhnlichen Projekt zum Durchbruch verholfen, auf das wir ziemlich stolz sein können. 

Auf alle Fälle sollte es uns allen ab heute hier in Zürich ein „bisschen besser gehen“.

[image: image2.png]


